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 D
er 

B
eitrag/A

ufruf 
der 

auf 
der 

D
A

eC
-S

eite 
unter 

http://w
w

w
.daec.de/coronavirus-und-

luftsport veröffentlicht w
urde und w

ohl in A
nspruch nim

m
t, für alle Luftfahrtorganisationen 

zu sprechen, erzeugt nicht nur ein übles G
efühl, sondern auch ein ungutes K

lim
a unter 

den P
iloten aller S

parten. 
 E

r beginnt m
it der pastoral vorgetragenen A

ufzählung der C
orona-S

zenarien, die gebets-
m

ühlenartig von jedem
 nachgeplappert w

erden, die glauben, irgendetw
as zur derzeitigen 

S
ituation sagen zu m

üssen.  
 D

ann kom
m

t's erst richtig: O
hne lange nachzudenken w

ird der B
egriff der S

olidarität w
ie-

der m
al m

issbraucht. H
allo: S

olidarität hat w
as m

it H
ilfsbereitschaft und U

nterstützung zu 
tun, nicht aber m

it U
nterw

erfung unter unsinnige R
egelungen. O

der sollen sich M
itm

en-
schen, die noch laufen können, aus sogenannter S

olidarität m
it den G

ehbehinderten oder 
G

elähm
ten ebenfalls nur noch im

 R
ollstuhl fortbew

egen dürfen? S
o ein Q

uatsch, der auch 
nicht verständlicher w

ird, w
enn m

an ihn ständig w
iederholt. H

elfen kann m
an z. B

., w
enn 

m
an geplagten M

enschen E
rleichterung verschafft und den E

inkauf oder B
ehördengänge 

für sie erledigt, statt P
am

phlete zu verfassen.  
 Ja, die B

evölkerung ist so gut w
ie m

öglich vor dem
 V

irus zu schützen und ich bin dafür, 
alle m

edizinisch sinnvollen M
aß

nahm
en und E

inschränkungen m
itzutragen.  

 S
chauen w

ir m
al nach B

ayern: D
ort ist eine F

ahrt zu einer B
etätigung in der freien N

atur 
nicht nur erlaubt, sondern auch erw

ünscht. A
llein, ohne V

ereinsleben, C
lubbetrieb usw

. 
 W

as spricht also dagegen, diese B
etätigung auch in der Luft auszuüben? W

ohlgem
erkt 

nochm
al: A

llein, ohne B
eteiligung w

eiter P
ersonen, unter E

inhaltung der vorgeschriebe-
nen H

ygienem
aß

nahm
en w

ie H
ändew

aschen, D
esinfizieren, A

bstand halten usw
. D

arf 
m

an den B
egriff 'A

usflug' nicht w
örtlich nehm

en? 
 N

ichts spricht vom
 logischen oder m

edizinischen S
tandpunkt dagegen, gar nichts.  

 W
er allein zum

 F
lugplatz fährt, allein sein F

luggerät zum
 S

tartplatz, in die Luft und ohne 
Landung auf einem

 anderen F
lugplatz w

ieder in die H
alle bringen kann und allein im

 
C

ockpit sitzt, der ist keine G
efahr für die V

olksgesundheit. U
nd das sind nicht nur 'einige 

w
enige', die so argum

entieren, w
ie das der S

chreiberling der S
egelflugkom

m
ission aus 

dem
 B

lauen heraus m
al so behauptet, sondern das ist die M

asse! S
eid ihr schon so w

eit 
w

eg von euren M
itgliedern? 

 U
nd das ist nicht das 'S

uchen nach G
esetzeslücken', w

ie der S
chreiber das zu verächtli-

chen versucht, sondern das S
uchen nach M

öglichkeiten, innerhalb der bestehenden A
us-

nahm
eregelungen ein M

inim
um

 von Lebensqualität und F
reiheit zu bew

ahren. W
as für ein 

schlechter W
itz, hier von 'S

pitzfindigkeiten' zu faseln, um
 gleich darauf m

it an den H
aaren 

herbei gezogenen eigenen S
pitzfindigkeiten diese zu bekräftigen zu versuchen: T

reppen-
haus, der W

eg zum
 A

uto, an der T
ankstelle,…

Ja geht's noch, w
ollt ihr auch gleich noch 

die A
usgangsbeschränkungen in eine A

usgangssperre um
w

andeln?  
 Lasst doch die M

enschen in dieser traurigen, kontaktlosen Z
eit w

enigstens das tun, w
as 

sie noch allein unter B
eachtung aller V

orsichtm
aß

nahm
en tun können! Ich spreche hier 

nicht nur für die F
lieger, sondern für alle, die noch Ideen haben, sich auch auß

erhalb ihrer 
W

ohnung zu Lande, W
asser oder Luft allein zu beschäftigen: für den A

ngler, der allein am
 

F
luss sitzt, den S

olo-K
anufahrer oder R

uderer, den M
odellbauer, der allein sein F

lugzeug 
oder S

chiff ausprobiert …
 

 S
eltsam

: D
ie T

schechen lassen Individualsport, sogar G
olf und T

ennis zu (und die tsche-
chischen S

egelflieger sind G
ottseidank nicht pseudosolidarisch, sondern nützen jeden 



brauchbaren T
herm

iktag aus), der F
C

 B
ayern trainiert w

ieder, aber w
ir m

it unserer ver-
ängstigten, vorauseilenden O

brigkeitshörigkeit…
siehe A

ufruf der S
egelflugkom

m
ission…

 
 A

ber es kom
m

t noch ein schlim
m

er S
atz: .. F

liegen ist nun w
ahrlich nicht zur G

esunder-
haltung erforderlich..' S

chon m
al bem

erkt, K
om

m
issionsschreiber, dass F

lugplätze m
eis-

tens im
 F

reien, abseits von M
enschenm

assen liegen, dass die B
ew

egung im
 Luftraum

 
positive R

eaktionen in K
örper, G

eist und S
eele auslöst, dass m

an m
it ein w

enig F
reiheits-

gefühl D
epressionen, A

ggressionen oder G
ew

altgedanken besser in den G
riff bekom

m
t 

und nicht zum
 A

lkohol greift? 
 Ü

bel zu behaupten, dass fliegende P
iloten das Im

age der Luftfahrt noch w
eiter beschädi-

gen. Ja glaubt denn einer von euch w
irklich, dass F

lugplatzgegner und Luftfahrtfeinde ihre 
M

einung ändern oder m
ilder gestim

m
t w

erden, w
enn auf einen - jetzt auch noch m

inim
a-

len - F
lugbetrieb freiw

illig verzichtet w
ird? Im

 G
egenteil, diese G

ruppe w
ird versuchen, die 

B
eschränkungen zu zem

entieren. 
 N

och ein persönlicher G
edanke, den die S

egelflugkom
m

ission vorsichtshalber gar nicht 
aufgreift, w

eil er nicht in das A
ufruf-K

onzept passt:  
 D

ie obersten Luftfahrtbehörden haben dankensw
erterw

eise das schnelle A
blaufen der 

G
ültigkeiten von B

erechtigungen durch V
erlängerung der F

risten verhindert. Jetzt w
ird 

das konterkariert durch die V
erhinderung von sinnvollen E

rleichterungen im
 R

ahm
en der 

bestehenden B
eschränkungen.  

 W
er  jetzt darauf besteht und sogar dazu auffordert, w

om
öglich für m

ehrere M
onate, 

selbst A
lleinflüge zu verbieten, der ist verantw

ortlich dafür, dass w
ir m

it W
interpause plus 

C
oronapause in eine R

isikophase bezüglich der F
lugtüchtigkeit von P

ersonal und F
lugge-

rät laufen. M
an m

uss kein W
ahrsager sein, um

 das A
nsteigen der F

ehlerhäufigkeit und 
der dam

it verbundenen U
nfallzahlen zu sehen. O

der erachten der D
A

eC
 und die Landes-

verbände  plötzlich die M
indestzahlen für F

lugstunden und S
tarts in den letzten 12 bzw

. 
24 M

onaten zur A
usübung der B

erechtigungen für nicht m
ehr flugsicherheitsrelevant? 

 Ich - und w
irklich nicht nur ich - erw

arten von unseren Luftfahrtorganisationen, dass sie 
sich für ihre P

iloten und für einen brauchbaren F
lugbetrieb einsetzen und nicht m

it son-
derbaren A

ufrufen und nicht nachvollziehbaren A
rgum

enten dagegen reden. 
 R

undschreiben, die auch die D
aseinsberechtigung einer Luftfahrtorganisation dokum

en-
tieren könnten, m

üssen den T
enor haben: 'W

ir unternehm
en alles, dam

it w
ir fliegen kön-

nen.' D
ie A

O
P

A
 tut das übrigens.  

 U
nd w

enn sich am
 H

im
m

el ein paar F
lugzeuge und auf den S

een und F
lüssen ein paar 

W
asserfahrzeuge bew

egen, dann w
äre das ein A

usruf w
ie "H

urra, w
ir leben auch noch" 

und eine E
rinnerung an die V

orschriftenproduzenten (denen in der R
egel die private F

lie-
gerei egal ist, w

eil das W
ählerpotential nur m

inim
al ist), dass es uns auch noch gibt.  

 E
insam

 und traurig 
W

infried K
assera (K

W
) 

http://w
w

w
.kassera.de 

  P
S

: 
D

as w
ar der erste und letzte C

orona-B
eitrag von m

ir. U
nd jetzt erw

arte ich m
it V

ergnügen 
den S

hitstorm
 von all den artfrem

den W
ichtigtuern und B

esserw
issern, der über m

ich her-
ein brechen w

ird. Ich w
erde w

ohl nicht darauf reagieren.  


